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Sehr geehrte Damen und Herren, 

das deutsche Symposium für grabenlose Leitungserneuerung geht am 26.09.2012 zum 7-mal in der Universität Siegen 
an den Start. Als Treffpunkt für die Fachwelt der grabenlosen Verfahren und Techniken hat sich Siegen mittlerweile ei-
nen guten Namen gemacht, sei es in der Wasser- und Energieversorgung oder in der Abwassertechnik, von der Grund-
stücksentwässerung bis hin zum städtischen Großkanal. 

Wie bei den bisherigen Veranstaltungen wollen wir den Teilnehmern auch diesmal wieder eine gelungene Mischung aus 

Theorie und Praxis anbieten. Um Qualität und Aktualität zu gewährleisten, spreche ich Sie deshalb persönlich an: „Wir 

benötigen die Beteiligung der Branche für unser SgL, insbesondere bei der Auswahl und Bereitstellung von 

geeigneten Themen und kompetenten Referenten betrifft“.  

Mit der Abwassertechnik und Wasserversorgung meines Fachgebietes begleite ich die grabenlose Leitungserneuerung 

nun schon seit einigen Jahren. In den grabenlosen Verfahren sehe ich einen thematischen Schwerpunkt, der gleichsam 

nachhaltig, innovativ und ingenieurmäßig anspruchsvoll ist: Alles sehr gute Gründe für eine Hochschule, dies zu unter-

stützen, Impulse für Weiterentwicklungen zu liefern und Fachkräfte für neue Anwendungsbereiche aus- bzw. weiterzubil-

den. Die Thematik „Leitungen“ und „Kanäle“ ist nicht nur Gegenstand von Fachdiskussionen, sondern zunehmend 

auch in der Öffentlichkeit, denn in NRW sind nun bürgerfreundliche Lösungen für die Sanierung privater Grundstücks-

entwässerungsleitungen gefragt. Die „Netzdiskussion“ im Zusammenhang mit der Energiewende kommt als politische 

Großwetterlage bundesweit hinzu. Gleichwohl noch nicht alle zukünftigen Entwicklungen absehbar sind, verspricht sich 

die Fachwelt aktuell sehr viel von neuen Anwendungsbereichen für grabenlose Kanalsanierungsverfahren und geschlos-

sene Bauweisen. 

Gerne lade ich Sie zur Teilnahme an unserem „Call for Paper“ ein. Als in der Fachwelt etabliertes Unternehmen verfügen 

Sie einerseits über einen umfassenden Überblick, andererseits über Kontakte zu den Bauherren, Planern und Ausfüh-

renden, die sicherlich nützliche Hinweise zur Anwendung der Techniken aus ihrem eigenen Erfahrungsbereich geben 

können. Für die Auswahl der Vorträge haben wir ein Gremium gebildet, indem Mitglieder aus Wissenschaft, Branchen-

verbänden und Fachzeitschriften vertreten sind. 

Für die Teilnahme am „Call for Paper“ bedanke ich mich im Voraus und würde mich sehr freuen, wenn Sie beiliegendes 

Formblatt mit Vorschlägen zurück senden könnten. 

Mit freundlichen Grüßen 
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